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Grsße Resonanz auf unsere Leseraktion ,,Fragen Sie die Deutsche Flugsicherung
Von Michael Eschenauer

OFFENBACH . Natürlich, es ist
der Lärm . der die Menschen
rund um den Frankfurter Flugha-
fen empört. Dieses Gefühl
machte sich auch bei unserer Le-

seraktion ,,Fragen 5ie die Deut-
sche Flugsicherung" Luft. Zahl-
reiche Anrufe hatten die Exper-
ten Axel Raab und Matthias
Wächter zu beantworten. Hinzu
kamen viele E-Mails. Allerdings
ging der Unmut manchmal ins
Leere. ,,Wir sind nicht zustän-
dig", konnten die DFS-Vertreter
dann nur zu Protokoll geben.

So zum Beispiel bei der
Festlegung der Lärmschutz-
zonen oder bei der Frage, was
die Deutsche Flugsicherung
(DFS) zu tun gedenke, um ne'
gative Auswirkungen des
Fluglärms auf die Gesundheit
zu vermindern. Auch die häu-
fig verlangte Deckelung der
Anzahl der Flugbewegungen,
die Schließung der Lande-
bahn Nordwest und auch die
Verlängerung der Nachtruhe
vor22 bis 6 tlhr liegt als ppli-
tische Entscheidung außer-
halb der Verftigungsmacht
der DFS. Gleiches gilt für die
Frage, ob man sich seitens
der Luftverkehrskontrolleure
ftir die Einfi.ihrung leiserer
Triebwerke stark machen
werde. Hier, so die DFS, seien
der Gesetzgeber beziehungs-
weise die Fluglinien und die
Flugzeughersteller gefragt.
Und auch der Vorschlag,
doch sonntags den Flugbe-
trieb später anfangen zu las-
sen, läuft bei der DFS ins [ee.
re.

Insgesamt mussten die
DFS-Experten konzedieren,
dass viele der Einzelmaßnah-
men für mehr lärmschutz
fi.ir Offenbach kaum etwas
bringen, weil die Stadt unter
der Anfluggrundlinie liegt
titlrl hier flugtechnischlf,aum, .

Veränderungen möglich
sind. Ob und welche Lärm-
schutz-Maßnahmen zu einer
Erleichterung angesichts stei-
geuder Zahlen im Flugver-
kehr ftihrten, sei noch nicht
klar und werde derzeit getes-
tet.

So mussten Axel Raab und
Matthias Wächter in man-
chem Fall an den Gesetzge-
ber, an den Flughafenbefei-
ber Fraport oder au die Flug-
zeusbauer venrreisen- Im Fol-
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Offenbach ist, dass die Sied-
lungsschwerpunkte in un-
mittelbarer Flughafennähe
im Westen liegen. Deshalb
wird eine neue Regelung zum
Komplex Rückenwind und
Betriebsrichtung zugunsten
des Westens ausschlagen.
Entsprechende Tests laufen.
Die Fesfleggng der G. renzwer-
te ftr Rückenrrind ist nicht
Angelegenheit der DFS.

I Frage: Bringt der Seg-
mented Approach, bei dem

Die Frage der
Betriebsrichtung

ist auch eine politische
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Die Flugspuren über der Region. Deutlich erkennbar sind die beiden Korridore des Endanflugs aus önlicher Richtungl I
etwa 28 Kilometern vor der jeweiligen Landebahn in einem instrumentengesteuerten Modus, der Flugrnanövern fur li
Screenshot des ,,Casper Life Aircraft Tracking" das vom Umwelthaus online gestellt wird (www.forurnflughafenregi

auch tagsüber in verkehrsar- kemAnflugverkehr. fluggnrndlin
men Zeiten praktiziert - zum I Frage: Warum werden heim bry. (

Beispiel zwischen 5 und 6 bein Iandeanflug die Anflug- zeitig erfo§
Uhr und zwischen 22 wd 23 grundlinien nicht exakt ein- dings Lam
UhP gehalten? dies kanndi

O Die genannten Rand-Zei- O Der DFS sind keine Ab- aber nicht u
ten sind nicht verkehrsarrn. weichungen im Bereich des lFrage:Yl
Der Segmented Approach instrumentengesteuerten nicht gnrnÄ
war ursprünglich nur für die Iandeanflugs, also der letz- O Am ftz
$nwendrrng iu.dCl"Naüt8F rten,,ca.;;.28 Kilometel be ftn übcdl-dacht. DieR Option entftllt kannt. 

'Däs 
ILS ärbeitet sehr ..che Ro!ilI

mit dem Nachtflugverbot. exalct. Befinden sich die Flug- Würde mrn
I Frage: Wann kommt das zeuge auf dem Leitsüahl, gibt her legen" I

Point-Merge-Verfahren, bei es nur noch minimale Abwei- ren Andieuu
dem sich die Flugzeuge in
großer Höhe, dem Flughafen
weiter vorgelagert teffen
und dann durch eine Art Ka-
nal im Sinkflug auf den
landeanfl sg geleitet werden?

O Derzeit laufen Tests,
eine UmseEung könnte im
Fall des Nachweises einer
Iirrnentlasnrns in &.tr lah-

Zu manchen

Flugverfahren kann man
den Piloten nicht zwingen

Beispiel frr:
- in die Qx
wird ohnehi
g1g gesuetE!

r Frage I
mäßig, ax
route o7{l
kreisel zu r

die Rrgzeuge im Kurvenflug
sudöstlich von Offenhech sa-

chungen- gEn wüd- q
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